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L  a  n  d  k  r  e  i  s

PFAFFENHOFEN

Medienzentrum
Verleih von Bildungsmedien
Dienstgebäude: Scheyerer Str. 52, 85276 Pfaffenhofen a.d.llm

Telefon: 08441/786776   Fax:08441/786774

E‑mail: medienzentrum@pfaffenhofen.de

Homepage: http://medienzentrum.pfaffenhofen.de

Leitung: Herr Roith  Telefon: (0 84 41) 786775
Fax: (0 84 41) 786774
 e‑mail: medienzentrum@pfaffenhofen.de


Besuchszeiten siehe unten! Weitere Besuchs‑ und Beratungstermine sind außerhalb dieser Zeiten nach vorheriger Vereinbarung möglich.

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom

Unser Zeichen (stets angeben) 
Pfaffenhofen a. d. Ilm,
 

                      Medienpädagogische und informationstechnische Beratung


Internet im Unterricht

1. Das Internet als Lernplattform
Die Zukunftsindustrien Informationstechnik und Telekommunikation wachsen in den Industrienationen explosiv. Information zählt neben den klassischen Produktionsfaktoren Arbeit, Boden und Kapital inzwischen als vierter Produktionsfaktor. Unternehmen, die Informationen schnell gewinnen und weiterverarbeiten, haben entscheidende Wettbewerbsvorteile. Dieser Wandel in der Arbeitswelt und Arbeitsorganisation verlangt immer neue Qualifizierung und Lerninhalte.

Der Informationsbestand verdoppelt sich zum jetzigen Zeitpunkt alle sieben Jahre. Lernen wird für den Einzelnen zu einem lebenslangen Prozess. Dieser Wandel der Gesellschaft zur Informationsgesellschaft erfordert vorausschauendes, dynamisches Agieren von Bildungswesen und schulischern Unterricht. Medienkompetenz wird zur zentralen Schlüsselqualifikation. Die Vermittlung dieser Kompetenz und die Förderung der Nutzung neuer Online-Dienste im Unterricht sind Ziele und Aufgaben zahlreicher Initiativen, wie z. B. «Schulen ans Netz», die vom bundesdeutschen Ministerium für Bildung und Forschung und der Deutschen Telekom schon im April 1996 ins Leben gerufen wurde.

Ziel ist ein sachgerechter, selbstbewusster und sozial verantwortlicher Umgang mit den Medien. Folgende Punkte charakterisieren die benötigte allgemeine und berufliche Medienkompetenz:

· Medien gezielt auswählen und nutzen
Die bisherigen Unterrichtsmedien werden durch neue Medien ergänzt. Neben der Kenntnis der technischen Handhabung der neuen Medien wird verlangt, Medien gezielt auszuwählen. Kostengesichtspunkte, Schnelligkeit und Genauigkeit der Informationssuche können mögliche Kriterien sein. Beim Internet muss man aus großen Datenmengen entscheidende Informationen herausfiltern.

· Medienbotschaften verstehen
Die multimediale Präsentation von Informationen durch Text, Bild, Ton oder Video und die Darstellung als Hypertext verlangen neue Techniken in der Wahrnehmung, Analyse und Interpretation.

· Medienbotschaften bewerten
Im Internet stellen Anbieter Informationen den Nutzern ohne Zensur zur Verfügung. Somit ist es besonders wichtig, Strategien zu entwickeln, um Wesentliches von Unwesentlichem und Glaubwürdiges von Unglaubwürdigem zu unterscheiden.

· Informationen selbst gestalten und veröffentlichen
Neue Medien können nicht nur passiv, sondern auch aktiv genutzt werden. Ein Überblick der Gestaltungsmöglichkeiten und -techniken hilft, Informationen ansprechend zu veröffentlichen.

Das Internet soll nicht als ausschließlicher Lerninhalt im Unterricht in den Mittelpunkt gestellt werden. Für den Einsatz des Internets im Unterricht ist es nicht unbedingt notwendig, dass Schüler Einzelheiten über technische Voraussetzungen oder Funktionsweisen kennen. Sie sollen vielmehr anhand einer konkreten Problemstellung das Internet als ein weiteres Medium zur Informationsbeschaffung und -präsentation kennen lernen. Das Internet soll dazu motivieren, selbständigen Umgang mit einem neuen Medium zu lernen.

Dementsprechend ist das Internet als Bereicherung des Unterrichts zu sehen und soll die anderen Medien nicht ersetzen. Der Einsatz in der Schule sollte sich vielmehr daran orientieren, was Schüler für ein erfolgreiches Nutzen dieses Mediums im beruflichen und privaten Bereich zukünftig benötigen.

2. Veränderungen durch ein Arbeiten im Internet

Die Arbeit im Internet (Netzarbeit) verändert die Rolle der Lehrenden und Lernenden im Unterricht. Lernen wird zu einem aktiven Prozess, in dem Schüler im Sinne eines handlungsorientierten Unterrichts versuchen, Lernarrangements selbständig zu planen, durchzuführen und zu reflektieren. So wird der Lehrende zum Tutor oder Moderator. In einer nordamerikanischen Studie gaben 70 % der Lehrpersonen und Lernenden an, dass sich ihre Sichtweise von Unterricht durch den Einsatz des Internets geändert habe. Es wurde u. a. festgestellt, dass Lernende aktiver am Unterricht teilnähmen, tiefergehende Diskussionen führten, der Unterricht schülerzentrierter abliefe und die Lehrer-Schüler-Hierarchie aufbräche. Erfahrungen aus dem Computereinsatz in den achtziger Jahren zeigen, dass höhere Lernmotivation und bessere Lernergebnisse aber auch vorübergehender Natur sein können und zurückgehen, sobald das Medium seinen Neuigkeitswert verloren hat. Den Lehrenden fällt hier eine Schlüsselposition zu. Sie müssen das Potential der Technik und die Chancen der Anwendung kennen, um eine qualitative Verbesserung des Lernens durch Netzarbeit zu ermöglichen. Folgende Grundqualifikationen stehen dabei im Mittelpunkt:

· Die Schule öffnet sich gegenüber der Außenwelt. Kontakte zu anderen Schulen oder Bildungseinrichtungen und Unternehmen in aller Welt sind erwünscht und bereichern den Schulalltag.

· Schulen bauen nationale und internationale Kontakte auf und nutzen sie für gemeinsame Projekte und Partnerschaften.

· Schüler recherchieren Informationen selbständig. Der Lehrende unterstützt und berät sie dabei. Die klassische Rolle des Lehrers als Wissensvermittler entfällt.

· Projektergebnisse werden im Netz veröffentlicht und zur Diskussion gestellt. Zu einer internen Projektkritik kann auf diese Weise eine öffentliche hinzukommen.

· Die neuen Informations- und Kommunikationstechniken ermöglichen Arbeitsgemeinschaften von Schülern über weite Entfernungen. Internationale Partnerschaften verbessern nicht nur den Fremdsprachenunterricht, sondern fördern das gegenseitige Kennen lernen und Verstehen fremder Kulturen.

· Interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaften öffnen den Blick für die Vielschichtigkeit von Problemen und zeigen Lösungsmöglichkeiten im Team.

· Das Internet sollte zielgerichtet eingesetzt werden. Eine kritische Auseinandersetzung mit diesem Medium darf nicht fehlen. Die Schülerinnen und Schüler müssen neben den Chancen auch die Gefahren kennen lernen. Ziel ist der verantwortungsbewusste und kompetente Umgang mit Informationsnetzen.

Eine ähnliche Aufstellung von Qualifikationen findet man in den Studien der Gesellschaft für Informatik e.V., die sich mit dem Thema Schulen ans Netz beschäftigt, in und Überlegungen der Bildungskommission Nordrhein-Westfalen, die sich mit dem Lernen in der Informationsgesellschaft auseinander setzt.

Ob und inwieweit sich Netzarbeit als ein Bestandteil von Unterricht durchsetzen wird, ist zur Zeit noch eine offene Frage. Bisher existiert kein fundiertes didaktisches Konzept zum Einsatz der neuen Medien im Unterricht. Die Chancen des Netzlernens hängen letztlich auch davon ab, inwieweit sich die pädagogisch-didaktische Sichtweise gegenüber ökonomischen Interessen der Initiatoren von Modellprojekten durchsetzt. 

3. Medienkompetenz als zentrales Ziel

Der gesellschaftliche Wandel von der Agrargesellschaft über die Industriegesellschaft hin zur Informationsgesellschaft im nächsten Jahrtausend fordert von den Bürgern einen souveränen Umgang mit den neuen Kommunikationstechnologien. Nicht nur im privaten, sondern auch im beruflichen Umfeld wird der Umgang mit Informationen zu einer entscheidenden Schlüsselqualifikation.

Die Informationsgesellschaft tauscht Informationen immer schneller aus. Gleichzeitig findet immer weniger Kommunikation im persönlichen Gespräch statt. Es ist dementsprechend notwendig, alle Bürger in die Lage zu versetzen, an dieser Kommunikation teilzunehmen. Ziel der Informationsgesellschaft muss es sein, niemanden auszugrenzen. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit zum Aufbau von Medienkompetenz in der Schule, da über die Schulpflicht ein Grossteil der Bevölkerung erreicht wird. Die Schüler müssen auf ein Leben im Informationszeitalter vorbereitet werden. In einer Bildungsoffensive müssen Strategien und Konzeptionen zum «lebenslangen Lernen» entwickelt und umgesetzt werden. Das Internet fungiert als Bildungsanbieter.

Ein kritischer Umgang mit Informationen aus dem Internet ist wichtig, da man sich nicht auf Redakteure und Lektoren verlassen kann, sondern mit gezielten Selbstdarstellungen von Vereinen und Institutionen und Nachrichten aus der Online-Presse konfrontiert wird. Die gezielte Einschätzung des Wahrheitsgehaltes von Informationen aus dem Internet ist ein wichtiges gesellschaftliches Ziel.

Beim Gestalten demokratischer Prozesse eröffnet das Internet den Bürgern der Informationsgesellschaft die Möglichkeit zu mehr direkter Teilnahme. Ziel der Informationsgesellschaft sollte es sein, direkte Kontakte mit den Interessenvertretern in Diskussions- und Meinungsforen zu vermitteln. Der interaktive Charakter des Internets ist dafür besonders gut geeignet.

Unternehmen nutzen bereits heute das Internet intensiv. Auf eigenen Homepages stellen sie sich und ihre Produkte dar, um online zu verkaufen. Das globale Angebot im Netz verschärft den Wettbewerb, sodass auch arbeitsmarktpolitische Konsequenzen nicht ausgeschlossen werden können. Medienkompetenz wird auch hier zu einem wichtigen Ziel.

4. Internet und Unterricht

Mit dem Einsatz des Internets können Lehrerinnen und Lehrer den Unterricht interessanter, aktueller und abwechslungsreicher gestalten.

Das Internet kann dabei als

Unterrichtsmedium und -werkzeug u. a. beim Beschaffen von Informationen, Aufnehmen von Kontakten zu anderen Schulen oder Institutionen und beim Veröffentlichen von Ergebnissen eingesetzt werden.

Unterrichtsthema dienen. Die Schülerinnen und Schüler lernen das neue Medium, seine Einsatzmöglichkeiten im privaten, beruflichen und schulischen Bereich und den kritischen Umgang damit kennen.

Mittel zur Unterrichtsvor- und -nachbereitung für Schüler und Lehrer dienen.

· Notwendig für einen breiten Einsatz des Internets in der Schule ist eine ausreichende Anzahl von Lehrkräften, die bereit ist sich mit dem neuen Medium vertraut zu machen und es gezielt, intensiv und kritisch zu nutzen. Darüber hinaus müssen genügend motivierte Lehrkräfte vorhanden sein, die entsprechende Fortbildungen absolvieren und die übrigen Kollegen in schulinternen Veranstaltungen weiter informieren. Team teaching ist beim Einsatz des Internets im Unterricht nicht nur wünschenswert, sondern verbessert auch die Qualität des Unterrichts im Netz. Die Bildungsinitiative Schulen ans Netz fordert eine ganzheitlich orientierte Herangehensweise. Unterrichtskonzepte sollten deshalb alle Personen des Schulalltages, also Schüler, Eltern, Lehrer und die Schulverwaltung, in das Geschehen mit einbeziehen.

· Eine universelle Internet-Didaktik gibt es derzeit nicht. Eine solche wäre im Sinne individueller, handlungsorientierter Unterrichtskonzepte auch nicht sinnvoll. Die folgenden didaktisch-methodischen Hinweise entstanden in der praktischen Netzarbeit mit Schülern. Weitere Hinweise folgen im Kapitel über die Unterrichtseinheiten im Internet.

· Für Einführungsstunden ist ein einzelner PC-Arbeitsplatz mit Internet-Zugang, der mit einem Projektor verbunden ist, gut geeignet. Später sollen sich möglichst nicht mehr als drei Schüler einen PC teilen müssen.

· Arbeitsaufträge sollen so formuliert werden, dass die Schüler möglichst selbständig lernen können.

· Gelegentliches «Surfen» im Netz gehört dazu!

· Das Internet sollte den Schülern auch für die Hausaufgaben zur Verfügung stehen. Das Einrichten eines Internet-Cafes wäre wünschenswert.

· Der 45- oder 90-Minuten-Takt ist im Hinblick auf fächerübergreifenden Unterricht nicht geeignet.

· Team teaching und ein intensiver Austausch mit Kollegen, die das Internet bereits nutzen, erleichtern das Kennenlernen der Möglichkeiten des neuen Mediums.

· Die Schülerarbeitsergebnisse sollten soweit möglich im Netz veröffentlicht werden.

Beim Einsatz des Internets im Unterricht sind auch an die Lehrer neue Anforderungen zu stellen. Hier stehen pädagogische und didaktische Überlegungen im Vordergrund, für die technische Realisierung sind intensive Weiterbildungen oder Vorkenntnisse unverzichtbar.

Lehrkräfte sollten
· ihr medienpädagogisches Fachwissen fördern
· Qualifikationsmöglichkeiten durch Fortbildungsangebote oder interne Selbsthilfegruppen erhalten

· Bereitschaft zeigen, Neues zu lernen
· sich auf neue Unterrichtskonzepte einlassen (größere Schüleraktivität)

· auch von Schülern lernen (Internet-Kenntnisse einiger Schüler übersteigen mit Sicherheit die ihrer Lehrer)

· bereits in ihrer Ausbildung praktische Erfahrungen mit den neuen Medien sammeln können

5. Gefahr, Kritik und Widerstände

In der Öffentlichkeit ist die Gefährdung der jugendlichen Nutzer durch die neuen Medien und speziell durch das Internet immer wieder aktuelles Thema. Die folgende Liste gibt häufige Behauptungen wider:

· Blinder Technikeinsatz ohne pädagogische Konzepte
· Vorrang kommerzieller vor bildungsrelevanten Aspekten
· Privilegierter PC-Einsatz in den Schulen verdrängt andere Fächer und Lerninhalte

· Zielloses Surfen bei inhaltsleeren Projekten
· Computerspiele im Internet erzeugen vermehrt Spielsüchte bei Jugendlichen

· Isolation bei vielen Jugendlichen als Folge mangelnder Kommunikation mit Gleichaltrigen

· Realitäts- und Identitätsverlust durch die schöne neue virtuelle Welt

Zusammenstellung von Peter Roith, Medienzentrum Pfaffenhofen nach Frank Grigoleit, „Internet im Unterricht“ 1999, SmartBooks Publishing AG, CH-8802 Kirchberg

Surf-Tipps zum Thema:

http://www.learn-line.nrw.de/angebote/mksu/index.jsp
http://www.bildungsserver.de/ 
Tipps für Lehrer:
http://www.br-online.de/wissen-bildung/collegeradio/ 
http://www.br-online.de/bildung/databrd/ 

http://www.kl.unibe.ch/internet.htm
http://www.schulweb.de/ 
http://www.medienzentrum-landsberg.de/ 

http://www.angela-hilger.de/html/links.htm 
http://www.smz.ingolstadt.de/ 
http://www.recherchetipps.de/Archive/body_archive.html 

http://www.fu-berlin.de/ewifis/links-8.htm 

http://www.note1plus.de/Cont.htm  (Übertritt!)
http://www.medienwerkstatt.de/ 

http://www.klett-verlag.de/ 

http://www.vorbereitungen.de/ 

http://www.sembs.rv.bw.schule.de/internet/web1/unterrichtsvorbereitungen.htm 

http://www.jargstorff.net/uvo/ 

http://www.bildung.hessen.de/anbieter/stsem/friedberg/links.html 

http://nibis.ni.schule.de/~as-bs/link.htm 

http://www.autenrieths.de/links/linkschu.htm#Medien 
http://webmuseen.de/index.html 
http://www.thepaperboy.com/  (Suchmaschine für über 3600 Zeitungen aus 126 Ländern der Welt) 
http://radiodirectory.com/Stations/ Linkverzeichnis zu über 5000 Radiostationen weltweit 
http://www.tvnews.de/  Hyperlinkverzeichnis aller deutschsprachigen Hörfunk- und Fernsehsender 
Arbeitskreis Erstrechnen 



www.ak-erstrechnen.de



EDV in Grund- und Hauptschulen Bayern




www.isb.bayern.de/ 



Sachunterricht in der Grundschule - Zentrale für UnterrichtsMedien

http://www.zum.de/neu/fr-wegweiser.html 



Verschiedene Schriften
http://jeff.cs.mcgill.ca/~luc/fonts.html 
Vorleser.net  http://www.vorleser.net/   bietet kostenlose Hörbücher zum herunterladen an: Märchen, weitere Geschichten und Gedichte. Das Angebot wird ständig erweitert. Die Hörproben der Hörbücher liegen als Windows Media-Dateien (.wma) vor. Die Hörbücher dürfen vervielfältigt, verschenkt aber nicht verkauft werden. 

Ein Fremder aus dem Neanderthal - Wer er gewesen ist

http://www.br-online.de/wissen-bildung/collegeradio/medien/biologie/neandertal2/ 
Online-Selbsttest für PC-Sicherheit

http://www.lfd.niedersachsen.de/master/0,,C27776_N13210_L20_D0_I560,00.html
Technische Netzsicherheit:

http://www.schule.bayern.de/texte/Sicherheit_im_Schulnetz.pdf
Schulprojekt Mobilfunk

http://www.schulprojekt-mobilfunk.de
Englisches Lehrernetz mit guten Tipps:

http://www.teachernet.gov.uk/management/payandperformance/pay/downloadadvice/ 

Internet - Rallye

Im Internet - genauer im World Wide Web - finden Sie Informationen aus den verschiedensten Bereichen. Versuchen Sie folgenden Aufgaben in möglichst kurzer Zeit zu lösen. Halten Sie Ihre Ergebnisse stichwortartig fest.

Beginn: _______________




 Ende:____________________

Suchmaschinen: 
http://www.goggle.de
1. Mit welcher Titelgeschichte wirbt das Nachrichtenmagazin „Der Spiegel“ in seiner neuesten Ausgabe?


2. Suchen Sie 2 Veranstaltungen für das nächste Wochenende in Ihrer Heimatstadt.


3. Im Unterricht benötigen Sie die neuen Daten zum Bruttoinlandsprodukt und zur Lage auf dem Arbeitmarkt in der Bundesrepublik Deutschland.


BIP:

Arbeitsmarkt:

4. Suchen Sie die E-Mail-Adresse des amerikanischen Präsidenten im Weißen Haus

E-Mail:______________________@__________________________

5, Das Wetter ist gut, die Kasse stimmt und Sie brauchen dringend eine Luftveränderung. Sie entschließen sich zu einem Kurztrip nach Paris - aber natürlich nicht unvorbereitet!

Öffnungszeiten des Louvre:

Höhe des Eiffelturms:

6. Auch Ihre Schule ist im Internet vertreten. 

Suchen Sie unter der Adresse http://www.schulweb.de  nach der Homepage und geben Sie die Fundstelle an:

http://_____________________________________________________________________

7. Sie haben morgen um 10 Uhr vormittags einen Termin in Hannover. Suchen Sie eine passende Zugverbindung von Ihrem nächstgelegenen Bahnhof nach Hannover.

Abfahrtszeit: __________________________________ Uhr

Ankunftszeit: __________________________________ Uhr

Preis: (2. Klasse, einfache Fahrt, +evt. Zuschläge) ____________________€

8. Suchen Sie im Internet nach Beispielen, wo Sie für Ihre Schüler Stellenangebote oder/und Ausbildungsplätze finden können.

http://______________________________________________________________

http://______________________________________________________________

http://______________________________________________________________

9. Wo findet man im Internet Bilder und Lebensläufe der Mitglieder der Bundesregierung?

http://______________________________________________________________

Geburtstag des Bundeskanzlers:_________________________________________

10. Suchen Sie drei Unternehmen aus Ihrer Region, die im Internet vertreten sind und halten Sie die Adressen fest.

http://______________________________________________________________

http://______________________________________________________________

http://______________________________________________________________

Viel Erfolg!

Ein neuer Weg – E - Learning ?

Aufgezeigt werden Vor-, Nachteile, Grenzen und Risiken, ... einige nützliche Adressen ( "damit keiner Lehrgeld zahlen muss"):


 - Was ist E-Learning?
 - Voraussetzungen www.my-education.tv
 - Themen   www.fernuni-hagen.de       www.studieren-im-netz.de
 - Kosten
 - Vor- und Nachteile
 - seriöse Anbieter ( Erfahrungsberichte auf Verbraucherseiten:  www.dooyoo.de     www.ciao.com  )
   Infos zur Rechtslage www.haerting.de/deutsch/archiv/fern06.htm
 - Kursabschlüsse behördlich anerkannt?   www.dmmv.de
 - Für wen lohnt sich E-Learning besonders?  www.teia.de
 - Wird E-Learning Bücher und Schulklassen überflüssig machen?

   " Kein PC kann einen guten Lehrer ersetzen!"

 Weitere interessante Internet-Adressen zu E-Learning:
http://www.BildungOnline.at
 www.elearning-expo.de
 www.vhs-virtuell.de
 www.learnetix.de
 www.ils.de
 www.sgd.de
 www.schreibschule.de
Internet-Adresse P.M. ( Peter Moosleitners Magazin ) mit vielen Adressen zu Themen der   Technik und Bildung:
 www.pm-magazin.de 

Unter http://www.quarks.de gibt es zu dieser Sendung des WDR im Archiv (im linken Frame) eine thematische Übersicht - sortiert z.B. nach Bio, Chemie - also nach Fächern. Wenn man sich weiterklickt auf eine spezielle Sendung, gibt es (im rechten Frame) einen link auf "Pdf zur Sendung", die sehr gut aussehen! 
Hier ein Beispiellink zu "Wie wir lernen" http://www.quarks.de/lernen/lernen.pdf
FORSCHUNG
Die Einbeziehung der Eltern in die Leseförderung
http://muss-sein.de/aktuell-neu.htm 

Kurios! Chirurgen: US-Mediziner fanden heraus, dass passionierte Computerspieler schneller arbeiten und bei Operationen weniger Fehler machen:
http://www.spiegel.de/netzwelt/netzkultur/0,1518,295051,00.html 

Legal – Illegal – sch…egal?

Was steckt hinter diesen Wünschen in verschiedenen News-Listen?

"Wie hacke ich?" "Ich möchte hacken lernen." "Was ist eine FAQ"? "Was bedeutet warez?"? "Schickt mir alle Infos übers Hacken!" "Wo gibt es ein Tutorial zum Hacken lernen?" "Wo bekomme ich [füge hier jede beliebige Datei ein]?" "Wie komme ich an das Passwort für [was auch immer]?" "Wie knacke ich [was auch immer]?" "Kann mir jemand diese bestimmte Datei schicken?"

Was ist ein Hacker oder ein Cracker?

Die Einstellung von Hackern und Crackern

Grundlegende Hacker Fähigkeiten

Wie werde ich Hacker?

Informationen und Anleitungen unter:

http://www.crypto.ruhr-uni-bochum.de/Seminare/BeitraegeITS/Information%20Warfare.pdf 

http://www.cyberangels.org/international/de/hacking/ 

http://www.bildung.hessen.de/abereich/inform/skii/material/eckert28_8.ppt 

http://www.networktraining.de/aktuelles/NTC_Hacking_2002.pdf 

http://mitglied.lycos.de/sicksoft/home/defhack.html 

http://www.crossingselves.ch/snm/poiesis/hacking.htm 

http://www.servicezentrum-infokom.de/sicherheit/begriffe.html 

http://home.arcor.de/bris/Html/lnrecht.html 

http://koeln.ccc.de/prozesse/writing/artikel/hacker-howto-esr.html 

http://koeln.ccc.de/prozesse/writing/artikel/hacker-werden.html 

http://www.demonium.de/th/home/sicherheit/lexikon/  (Lexikon der Informationssicherheit)

http://www.vollkrassmann.ch/hackerinfo.html  (Hacker-Slang-Lexikon)

Verbreitung pornografischer Inhalte im Internet - Jugendschutz:

 

http://www.internetrecht-rostock.de/184c-stgb.htm 

Unter dem Link gibt es eine Unterrichtseinheit zum Thema "Rechtsvorschriften für eine Website".

http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=392125.htm
 

Für Grundschüler! 
Rechtsbewusstsein durch Comics?

- Kinohits aus dem Netz (http://remus.jura.uni-sb.de/comics/kino/index.html)

- Ein Chat mit Folgen (http://remus.jura.uni-sb.de/comics/chat/)

Medienzentrum

des Landkreises Pfaffenhofen
Scheyerer Str. 51

85276 Pfaffenhofen

http://www.medienzentrum-pfaffenhofen.de 
oder kurz: www.mz-paf.de 
 Beispiel-Texte für Schuleinsatz entsprechend verändern!

Hauptschule Wolnzach

Preysingstr. 13 a





Wolnzach, den ...............................

85283 Wolnzach

Tel: 08442/1791

Sehr geehrte Eltern,

im Schulleben spielen Projekte und Öffentlichkeitsarbeit eine immer größere Rolle. Dazu gehört auch die Veröffentlichung von Bild-, Film- und Tonaufnahmen, welche von und für Schüler hergestellt wurden. Im Zeitalter der weltweiten Kommunikation über das Internet werden gleichzeitig Fragen zu Datenschutzbestimmungen - zu Recht - immer sensibler behandelt.
Wir möchten unsere Arbeit mit den Schülern der Hauptschule Wolnzach daher rechtlich absichern und bitten Sie, nachstehende Einverständniserklärung gemeinsam mit Ihrem Kind zu unterschreiben und der Klassenleiterin / dem Klassenleiter Ihrer Tochter / Ihres Sohnes zukommen zu lassen.


................................................................

( Rektor)


(..............................................................................................................................................

Hiermit erklären wir unser Einverständnis, dass die Schülerin / der Schüler:


________________________________________________, Klasse ___________________ 

an Medienproduktionen der Schule mitwirkt und ihr/sein Bild in schulischen Publikationen jeder Art im Rahmen schulischer Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden darf.
Diese Erlaubnis erstreckt sich insbesondere auf Bild-, Film- und Tonaufnahmen, die im Rahmen des Unterrichts, bei Projekten, Praktika, Wettbewerben und anderen schulischen Veranstaltungen gemacht werden. Jede weitergehende Verwendung dieser Bild- und Tonaufzeichnungen, insbesondere die Ausstrahlung in Funk und Fernsehen und die Publikation auf anderen als schulischen Internetseiten bedürfen unserer gesonderten Genehmigung.
Gleichzeitig erklären wir uns mit der Veröffentlichung des Vornamens, der E-Mail-Adresse und der Homepage im Rahmen des EDV-Unterrichtes unter der Adresse

 www.hs-wolnzach.here.de  einverstanden.


Ort, Datum                        Unterschrift der Schülerin / des Schülers


........................................,   ...............................................................

Ort, Datum                        Unterschrift des Erziehungsberechtigten

........................................,   ...............................................................
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18.01.2006





a.d.Ilm
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